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D
er Zürcher Medien-
konzern Tamedia hat 
vor wenigen Tagen 
von der Eidgenössi-
schen Wettbewerbs-

kommission (Weko) grünes 
Licht zur Übernahme des Wer-
bevermarkters Goldbach erhal-
ten. Tamedia hält in Österreich 
ein Viertel an der Tageszeitung 
Heute und die Mehrheit an de-
ren Onlineauftritt. 

Noch Anfang August zeigte 
sich Tamedia-Chef Christoph 
Tonini verärgert und kritisierte 
die Schweizer Wettbewerbskom-
mission. Deren Prozedere bei der 
geplanten Übernahme von Gold-
bach erscheine ihm „weltfremd“, 
sagte er in einem Interview mit 
dem Onlineportal „persoen-
lich.com“. Während die Weko  
monatelang untersuche, ob auf 
dem Schweizer Werbemarkt 
eine wettbewerbsbeherrschen-
de Stellung entstehe, fließen 
laut dem Tamedia-Chef täglich 
mehr Werbegelder an Google 
und Facebook ab. „Da frage ich 
mich schon, ob die Kommission 
wahrnimmt, dass wir alle in der 
Schweiz bereits heute Zwerge 
sind gegen diese Internet-Gigan-
ten“, sagt Tonini. 

Berlini sieht neue Chancen
Maurizio Berlini, Managing Di-
rector Goldbach Austria GmbH, 
zeigt sich über den Abschluss 
ebenfalls erfreut; gegenüber 
medianet meint er: „Tamedia 
und Goldbach ergänzen sich 
optimal. Die Rolle der Gold-
bach Group als integriertes Ver-
marktungsunternehmen wird 
innerhalb der Mediengruppe 
Tamedia uneingeschränkt wei-

tergeführt, und die Goldbach 
Group wird dabei weiterhin 
das Kompetenzcenter für TV-, 
Video-, Audio- und Third-Party-
Digitalwerbung darstellen.“

Zu den Auswirkungen auf 
Goldbach Austria und den nun 
neuen Chancen meint Berlini: 
„Goldbach Austria ist der ein-
zige Vermarkter Österreichs, 
der alle verfügbaren Screens 
abdeckt. Diese sehr spannende, 
neue Aufstellung bietet uns auch 
hierzulande die besten Voraus-
setzungen und neue Energie, um 
unsere Positionierung weiter vo-
ranzutreiben und weiterhin als 
First Mover und Innovator in der 
Screen-Vermarktung zu agieren.“

Keine Änderungen in Wien
Am Standort Wien sind übrigens 
durch die neue Konstellation 
keine operativen Veränderun-
gen geplant. „Da es ein Ziel von 
Tamedia und Goldbach ist, das 
Auslandsgeschäft, insbesondere 
in Österreich und Deutschland, 
voranzutreiben und auszubau-
en, sehen wir uns durch die 
Übernahme gestärkt, den Verän-
derungs- und Konsolidierungs-
prozess am österreichischen 
Markt aktiv mitzugestalten.

Die großen – internationalen 
– Herausforderungen, die sich 
durch zunehmende Medienkon-
vergenz und die schnellen tech-
nologischen Weiterentwicklun-
gen ergeben, können natürlich 
in einem größeren Verbund noch 
besser gelöst werden, wovon wir 
auch hier in Österreich profitie-
ren werden“, so Berlini.

Und welches Ziel verfolgt man 
künftig gemeinsam?  „Tamedia 
und Goldbach streben gemein-
sam an, eine Werbeplattform 
mit interessanten Marken in TV, 

Print, Online und Radio aufzu-
bauen sowie neue Technologien, 
innovative Werbeformen und 
attraktive Angebote zu entwi-
ckeln. Dazu werden wir hier 
in Österreich unseren Beitrag 
leisten. Über konkrete Pläne zu 
sprechen, ist aber sicher noch 
zu früh.“

Insgesamt sieht Berlini unter 
dem Dach der Tamedia weiteres 
Wachstumspotenzial und meint 
dazu konkret: „Aktuell sind wir 
in Österreich mit der Vermark-
tung des reichweitenstärksten 
digitalen Außenwerbenetzwerks 
schon sehr gut aufgestellt und 
laufend dabei, unser Angebot 
zu verbessern und auszuweiten. 
Die Zugehörigkeit zu Tamedia 
wird uns weitere Kraft geben, 
diese Position weiter auszu-
bauen und zu festigen und auch 
hier als Innovator und Motor der 
Branche zu agieren.“

Goldbach veröffentlicht Zahlen
Mitte dieser Woche veröffent-
lichte Goldbach auch sein Ge-
schäftsergebnis für das erste 
Halbjahr 2018, wobei man Um-
satz und Gewinn steigern konn-
te, so die Kennziffern, denn: In 
einem für die klassischen Me-
dien schwierigen Werbeumfeld 
hat Goldbach den Umsatz im 
ersten Semester 2018 um 0.7% 
gegenüber dem Vorjahr auf 238 
Mio. CHF gesteigert. Aufgrund 
einer leicht verbesserten Brutto-
gewinnmarge sowie reduzierter 
Betriebskosten stieg der operati-
ve Gewinn auf Stufe EBIT über-
proportional um 8.5% auf 16,2 
Mio. CHF an; der Reingewinn 
im ersten Semester 2018 beträgt 
5,0 Mio. CHF im Vergleich zu  
4,6 Mio. CHF im Vorjahr.

Wirft man einen genaueren 
Blick auf die Entwicklung in  
Österreich, so zeigt sich folgen-
des Bild: Mit ihren Vermark-
tungsaktivitäten in Österreich 
erzielte Goldbach im ersten 
Halbjahr 2018 ein solides Ergeb-
nis. Der Umsatz beträgt 6 Mio. 
CHF und liegt somit leicht unter 
dem Vorjahr (–3%), während das 
EBITDA von 0,2 Mio. CHF dank 
reduzierter Betriebskosten ge-
genüber dem Vorjahr leicht ge-
steigert werden konnte (1. Halb-
jahr 2017: 0,1 Mio. CHF). 

Erwartungsgemäß haben sich 
die Marktanteile in Österreich 
aufgrund der großen Sport-
Events (Olympische Winterspie-
le, Fußball-WM) im ersten Halb-
jahr 2018 verringert, was sich in 
den von Goldbach erzielten TV-
Umsätzen widerspiegelt. 

Digital out of Home entwickel-
te sich auch in Österreich sehr 
positiv, während der Online-
Bereich durch die Einführung 
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Eine Übernahme und 
erfreuliche Kennzahlen 
Die Tamedia darf nun endgültig die Goldbach übernehmen; diese veröffentlichte 
diese Woche auch das Geschäftsergebnis für das erste Halbjahr 2018.

••• �Von Dinko Fejzuli 

Tamedia und Gold-
bach ergänzen sich 
optimal. Die Rolle der 
Goldbach Group als 
integriertes Vermark-
tungsunternehmen 
wird innerhalb der 
Mediengruppe Tame-
dia uneingeschränkt 
weitergeführt … 

Maurizio Berlini 
Managing Director 
Goldbach Austria


